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Die Maximierung der Arbeits- und Futtereffizienz,
insbesondere unter Verwendung eigener
Futtermittel, ist ein zentrales Anliegen für jeden
Viehbetrieb. 
Um Tiere und Weide optimal zu synchronisieren
und dabei Arbeit und Ressourcen zu minimieren,
hat sich über viele Jahre hinweg ein
weidespezialisiertes Bewirtschaftungssystem am
Schnagererhof der Familie Stockner entwickelt.  
Zentrale Schritte waren dabei die Einführung der
Vollweide als Kurzrasenweide, die saisonale
Abkalbung und die Umstellung auf die Rasse
Jersey.  
Durch die konsequente Orientierung zu einem
intensiven Weidesystem erzielt der Betrieb beste
Grundfutterqualitäten aus dem Dauergrünland
und produziert damit Milch.

Durch den Verzicht auf Kraftfutter gibt es keine
Lebensmittelkonkurrenz zum Menschen. 
Die Weidehaltung reduziert Arbeitsabläufe auf
dem Feld erheblich: Düngung, Mahd,
Futteraufbereitung und -bergung entfallen zum
großen Teil. Dies führt zu einer erheblichen
Verringerung des Maschinenaufwands und
somit des Kraftstoffverbrauchs. Durch die
saisonale Abkalbung entsteht eine Melkpause,
die die Lebensqualität der Familie steigert.  

GRUNDFUTTER- UND ARBEITSEFFIZIENTE MILCHPRODUKTION DURCH WEIDEORIENTIERTER
RINDERRASE UND BEWIRTSCHAFTUNGSSYSTEM 

Interview mit Landwirt

https://www.youtube.com/watch?v=chLMtGDjy1w 

Bildnachweis: Fotos aus interview mit Landwirt– Versuchszentrum Laimburg und Bioland Südtirol
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